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avarie des Luftſchiffes des Grafen Zeppelin.
Aus Echterdingen dringt eine ſchmerzliche Kunde an

uſer Ohr. Der Ballon des Grafen Zeppelin iſt vernichtet.
je Drahtmeldung hat folgenden Wortlaut:

Echterdingen, 5. Aug. Ein Gewitterſturm
hat heute nachmittag gegen 3 Uhr den Ballon des
Grafen Zeppelin aus den Ankern geriſſen Da-
rei geriet der Ballon in Brand und explo
dierte, während er mit den Steuern in die Höhe ging.

der Ballon wurde vernichtet. Mehrere
Perſonen ſind verletzt. Graf Zeppelin blieb
un verwundet.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Echterdingen wurde
er Unfall des Zeppelinſchen Ballons dadurch verurſacht, daß
folge eines überaus heftigen, plötzlich ein-
etzen den Gewitterſturmes eine Gondel des
pallons in die Höhe gehoben wurde. Als ſie wieder auf den

goden aufprallte, explodierte ein Motor und der
etreffende Teil des Ballons fing Feuer. Mehrere
Foldaten, die mr dem Halten der Gondel beſchäftigt
paren, wurden mit in die Höhe geriſſen und bei der Ex-

loſion ſchwer verletzt. Graf Zeppelin ſtand
ieferſchüttert vor ſeinem vernichteten
eben swerke; er wurde mit einem Automobil hierher

jehracht. Die Zahl der Verwundeten ſteht noch nicht feſt.
die im Augenblicke des Unfalls anweſende Menſchenmenge
pvird auf 40—50 000 Perſonen geſchätzt. Der Ballon

jöllig vernichtet.
Nach weiteren Meldungen über die Ballonkataſtrophe

teht es feſt, daß niemand getötet, aber zwei oder
rei Perſonen ſchwer verletzt ſind. Es beſtätigt
ich, daß der Ballon vollſtändig verbrannt iſt; das Ge-
ippe iſt vom Sturme weggeweht worden.

Von Echterdingen hat ſich Graf Zeppelin im Automobil
ach Stuttgart begeben, wo er im Hotel abſtieg. Er iſt ſo
dann um 6 Uhr 9 Min. mit dem Schnellzuge nach Friedrichs-
hafen abgereiſt. Die Stuttgarter Blätter eröffnen Samm-
lungen für den Grafen.

Nach einer Meldung aus Bern eröffnete ſofort nach
dem Bekanntwerden des Unglückes, das den Ballon des
Grafen Zeppelin betroffen hat, die Adminiſtration der
Berner Zeitſchrift Sport eine Subſkription fürden
Bau eines neuen Luftſchiffes.

Jm Auftrage des Staatsſekretärs des Jnnern fuhr Ge
heimrat Lewald Mittwoch abend nach Friedrichshafen
zum Grafen Zeppelin.

I. Nachträglich ſeien noch folgende Meldungen wiedergegeben,
die uns aus Berlin unterm 5. Auguſt zugehen Der Staats
ſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Dr. von Bethmann-
Hollweg, hat im Einvernehmen mit allen beteiligten Reſſort
chefs den Betrag von 500 000 Mark, der im Reichshaus
haltsetat für 1908 als Entſchädigung des Generals der
e e hege Dr. ing. Grafen von Zeppelin fürſein langjähriges opferreiches und ſchöpferiſches Wirken im Bau
lenkbarer Luftſchiffe vorgeſehen iſ, an den Grafen

eppelin zur Auszahlung gelangen laſſen.
eheimrat Lewald vom Reichsamt des Jnnern erhielt

folgende Depeſche vom Grafen Zeppelin
Geheimrat Lewald-Berlin.

Echterdingen 3 Uhr 30 Minuten.
Leſtriges Heruntergehen auf den Rhein, weil geſprungenes

Rädchen eines Motors um Minuteg zu ſpät erſetzt wurde, um
Wärmeeinflüſſe überwinden zu helfen, denen ein Motor nicht

gewachſen. Heute auf einſamer Wieſe ſo ſanft, wie ich immer
behauptet, aus ähnlichen Gründen gelandet, weil Weißmetall
eines Lagers geſchmolzen. Motor hatte zwei Dauerproben und
a weizerfahrt anſtandslos beſtanden. Bin von Mannheim bis

Echterdingen bei Gegenwind meiſt nur mit einem Motor ge-
Kahren. Beabſichtige baldigſt Rückſahrt Mangzell. Dürr und ich

nken herzlich für Glückwünſche.
m Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei

ein

e Karlsruhe, 5. Aug. Staats miniſter Freiherr
e Buſch ſandte der Karlsruher Zeitung zufolge an den

I efen Zeppelin folgendes Telegram,m:
An Seine Exzellenz den Grafen Zeppelin zu

de Echterdingen.t Tieferſchüttert ſpreche ich Eurer Exzellenz namens der groß
Pget Wn Regierung und im Sinne der vielen Tauſende von
r fern die geſtern in heller Begeiſterung dem ſtolzen Fluge
res Luftſchiffes und dem genialen Erbauer zujubelten, anläß

9

ge das Luftſchiff unter tatkräftiger Mitrkung der Nakion wie ein Phönix aus der Aſche neu
e

purde vom Sturme weggeriſſen und, in der Luft brennend,

ich des Verluſtes desſelben die aufrichtigſfte Teilnahme aus.

Donnerstag, 6. Auguſt 1908.
erſtehen und Jhr Lebenswerk durch vollen Erfolg ſeine Krönung

finden. gez. v. Duſch.Lübeck, 5. Auguſt. Die Lübeckiſchen Anzeigen ver
öffentlichen einen Aufruf an das deutſche Volk zur
Gründung eines Zeppelin-Luftſchiff-Bau-
fonds. Der Aufruf ſagt, das deutſche Volk müſſe wie ein
Mann hinter dem kühnen Erfinder ſtehen und Mittel für den Bau
eines neuen Luftſchiffes beſchaffen. Er fordert alle Blätter ohne
Unterſchied zu gleichem Vorgehen auf.

Mannheim, 5. Auguſt. Sobald die Nachricht von dem
Zeppelinſchen Luftſchiff eingelaufen war, iſt der Neuen Badiſchen
Landeszeitung zufolge der Ausſchuß des Deutſchen
Luft-Flottenverein s, der ſeinen Sitz in Mannheim hat,
zuſammengetreten und hat beſchloſſen, unverzüglich
eine Sammlung zu dem Zwecke einzuleiten, dem
Grafen Zeppelin die zum Bau eines neuen Luftſchiffes erfor-
derlichen Mittel zur Verfügung zuſtellen. Die
Familie Karl Lanz hat ſofort 50 000 Mark gezeichnet.

7 r

Ein Gewitterſturm hat im Schwabenlande großen
Schaden angerichtet; er überfiel auch das Luftſchiff des
Grafen Zeppelin, als es auf der Fahrt nach dem heimat-
lichen Geſtade gelandet war, und zerſchlug es in tauſend
Trümmer. Was Menſchengeiſt und Menſchenwitz in arbeits
reichen Tagen, Wochen und Jahren der Natur abgerungen
hatten, was ſich glänzend in die Lüfte erhob und geraume
Zeit ſich in ihnen wie ein Königsadler bewegte; was mit
ſeinen metallenen Schwingen ſtolz über die Gewäſſer, über
Berg und Tal, über die deutſchen Lande dahinflog, liegt
jetzt zerſtört am Boden. Der Kampf des Menſchen mit den
Mächten der Natur, der ſo alt iſt wie Menſch und Welt, hat
ein neues Opfer gefordert, und das Opfer ſtellt ſich deshalb
als beſonders ſchiver und grauſain dar, weil berechneter
Sieg und gänzlich unverſchuldete Nieder-
lage ſo hart neben und beieinander liegen. Es iſt immer
von ergreifender Tragik, wenn Werke von ſolchen Menſchen,
die zugleich Helden ſind, vom Geſchick plötzlich nieder
gerungen werden, wenn Gebirge reden, in deren Jnnern
unermüdlich die Bohrer nagen und länderverbindende
Tunnels einſtürzen, wenn ſtolze Schiffe über die Meere da
hinziehen und im Taifun mit Mann und Maus untergehen.

Auch gegen ein Unglück, wie es jetzt über das vierte und
bis jetzt ſiegreichſte Luftſchiff des Grafen Zeppelin herein-
brach, wird der Menſch immer machtlos bleiben. „Müßig
ſieht er ſeine Werke und bewundernd untergehn Ge-
fahren umwittern uns, wo wir uns auch befinden, und ſie
wachſen und nehmen an Stärke zu, je höher wir empor-
ſtreben und je tiefer wir uns in bisher wenig oder gar nicht
erforſchte Gebiete der Natur wagen. Wie viele, ja unzählige
Opfer hat dieſes ſtete Vorwärtsſchreiten der Menſchheit ſchon
gekoſtet, aber unermüdlicher als je ſetzt ſie jetzt Leib und
Leben, Hab und Gut an das Gelingen ihrer Wünſche. Graf
Zeppelin gehört zu den Vorkämpfern, die alles an ihr
Lebenswerk gewagt haben, um im Augenblick alles zu ver
lieren. Aber er ſteht in ſeinem Mißgeſchick nicht allein:
mit ihm trauert das ganze deutſche Volk,
und wo nur „die deutſche Zunge klingt“, wird die Trauer
um ſein zerſtörtes Werk echt und tief ſein.
Wo ſie nicht klingt, wird man ſich dagegen vielfach ſchaden-
froh die Hände reiben.

Das ſoll uns aber in dieſen Stunden, da wir uns erſt
recht eins mit ihm wiſſen, nicht ſtören, es ſoll uns viel-
mehr veranlaſſen, ihm, der im Augenblicke des Unglücks im
tiefſten Herzen erſchüttert und troſtlos war, aber ſich als
deutſcher Mann faßte und rief: „Jch gebe es
doch nicht ver loren!“ ſtarke Worte des Troſtes zuzu-
rufen. Was die Elemente zerſtörten, war der Stolz des Er-
finders und die Freude Deutſchlands, aber es war gewiß
nur das genial konſtruierte Luftſchiff, die Jdee des
Werkes ſelbſt lebt unzerſtörbar weiter. Und
aus ihr wird ein Zeppelin 5. hervorgehen und den Ele-
menten aufs neue die Stirn bieten. Das Unglücktraf
nicht ihn allein, jeden Deutſchen traf es
ganz Deutſchland ſollte dem Grafen Zeppe-
lin raſch die Mittel reichen, damit er frohen
Mutes aufs neue an die Arbeit gehen könnte. Eine
nationale Gabe ſollte ihm neben dem Ent-
gegenkommen der Regierung ſagen, wie
ſtolz wir Deutſchen auf ihn und ſein Werk
ſind, wie ſehr wir wünſchen, daß alle ſeine
weiteren Wege geebnet werden.

Die Fahrt des Grafen Zeppelin über das „ſchwäbiſche
Meer“, den Rhein entlang, über die alten Kulturſtätten von
Konſtanz und Baſel, die Umkreiſung des ehrwürdigen Bau-
werkes des Münſters in Straßburg, das ſichere Hinweg-
fliegen über den geſegneten Rheingau und das „Wendet nach
Südoſt“ glich einer nationalen Feier jetzt, wo der
geniale Erfinder am meiſten der Hilfe bedarf, wird es, ſo
meint die Magd. Ztg. ſehr richtig, zur nationalen
Pflicht, ſie ihm ſchnell zu gewähren.

(Siehe auch „Letzte Telegramme“.,)

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dernburg und Englands Kongo-Pläne.
Von diplomatiſcher Seite wird der N. G. E. geſchrieben

Die Anſprache, zu welcher das Erſcheinen des deutſchen
Kolonialleiters Herrn Dernburg in der Kap-
kolonie einem Herrn Philipps Gelegenheit gegeben hat,
erregt allgemein Aufſehen und Befremden. Dieſer britiſche
Großinduſtrielle ſcheint weder Sinn für Politik noch für
Takt zu beſitzen, denn er hat den erſten Beamten der
deutſchen Kolonialverwaltung in eine höchſt peinliche
Situation gebracht, als er den Wunſch ausſprach, das große
Kongoreich ſolle von England uſurpiert werden. Neu iſt ja
dieſes Beſtreben nicht, aber es iſt auch durch nichts berechtigt,
da der Kongoſtaat vor 28 Jahren in ſeiner Souveränität
auch von England anerkannt worden iſt. Herr Philipps
meinte, wenn nicht das ganze Kongoland, ſo ſolle doch die
Provinz Katanga genommen werden. Nicht übel denn
gerade im Katangagebiet befinden ſich höchſt wertvolle
Minen. Man will alſo, wie es ſcheint, den Einfall wieder
holen, der das Burenreich vernichtet hat. Warum aber?
Weil ein gutes Geſchäft zu machen iſt. Gewalt geht vor
Recht, meint Herr Philipps, aber vielleicht täuſcht er ſi
diesmal. Die engliſche Regierung wird ſich durch Tiſ
reden nicht zu höchſt unüberlegten Abenteuern hinreißen
laſſen, zumal ſie gegenwärtig an anderen Punkten der Erde
ſchwere Sorgen hat. Jn Berliner Kolonialkreiſen betrachtet
man den geſchilderten Vorgang deshalb mit beſonderem Er
ſtaunen, weil Exzellenz Dernburg zum Zeugen der Heraus-
forderungen gemacht wurde. Er ſchwieg, wiewohl ſich ihm
das Bewußtſein aufdrängen mußte, daß das ungeſtüme Ver-
langen der engliſchen Raubritter nicht an der Grenze der
deutſchen Kolonie Halt machen werde, da auch Deutſchlands
ſchwer errungener Beſitz längſt den Neid und die Gier der
britiſchen Nachbarn erregt hat. Dernburg ſchwieg vielleicht,
weil Philipps eine Privatperſon iſt, welche nur ganz per-
ſönliche Jdeen äußern konnte. Jmmerhin iſt das Vorkomm
nis feſtzulegen, es iſt typiſch für die in ſüdafrikaniſchen
Kreiſen herrſchende Unverfrorenheit gegenüber feſtſtehenden
Rechten anderer. Viele engliſche Kreiſe betrachten den
ganzen ſchwarzen Erdteil längſt als ihren nationalen Befitz,
mögen daher die anderen Mächte, welche drüben angeſiedelt
ſind, d inſont dieſer Auffaffung entgegentreten. Caveant
consules

Ein neues Kulturwerk in der Nordmark
wird von der Regierung geplant. Wie die Landgewinnungs
arbeiten an der ſchleswigſchen Weſtküſte teilweiſe mit ganz
überraſchendem Erfolge dem Meer die im Laufe der Jahr-
hunderte geraubten Küſtenflächen wieder entreißen, ſo ſucht
man auch die großen Moorflächen in Kulturland um-
zuwandeln und zu Rentengütern auszulegen, um
Arbeiterfamilien ſeßhaft zu machen und mit
deren Hilfe der Leutenot auf dem Lande abzuhelfen. Nach
Fertigſtellung des Kaiſer Wilhelm-Kanals war der Fiskus
auf ein ihm gehöriges großes Oedland, das von jenem nörd
lich der Ortſchaft Lütjenweſtedt durchſchnittene große Moor,
das Reitmoor genannt, aufmerkſam geworden und nahm
ſeine Urbarmachung in die Hand. Nachdem von einer An-
zahl Sträflingen aus dem Rendsburger Zuchthauſe Abzugs-
gräben gezogen und der Boden rigolt worden, unterzog man
ihn einer gehörigen Bearbeitung mit Sand und Mergel,
worauf die Einteilung in Parzellen erfolgte. Von dem
Lande, auf dem Getreide und Gemüſe vortrefflich gedeihen,
gab die Regierung dann Stellen als Rentengüter ab, ſo daß
junge ſtrebſame Leute dort mit wenig Kapital ſich eine ge
deihliche Zukunft ſichern konnten. Während dort die
Arbeiten in großem Umfange fortgeſetzt werden, plant die
Regierung jetzt auf dem Tauſende von Hektar umfaſſenden
Königsmoor im Kreiſe Tondern ein ebenſo großzügig ge-
dachtes Kulturwerk: bereits ſind Kulturingenieure der Forſt
und Domänenverwaltung mit den Vorarbeiten beſchäftigt,
um das Moor auf Tiefe und Umfang hin zu unterſuchen,
ſowie ſonſtige Bodenunterſuchungen anzuſtellen, um die i
erſter Linie für die Kultivierung ins Auge zu faſſend
Moorſtrecken zu ermitteln.

Zur Lage in der Türkei.
Einer offiziellen Mitteilung zufolge demiſſio-

nierte der Marineminiſter Haſſan Rami Paſcha.
Die Demiſſion wurde durch ein Jrade angenommen. Die-
ſelbe Mitteilung dementiert die Meldungen von der De-
miſſion des Miniſters des Jnnern und des Präſidenten des
Staatsrates.

Türkiſchen Blättern zufolge ſind der erſte Sekretär
des Sultans Tachſin Paſcha und der Kammerherr Ragib
Paſcha ihrer Poſten enthoben worden. Zum erſten Sekretär
des Sultans wurde Ali Dſchewad-Bei ernannt.

Am Dienstag hatten die Straßen in Konſtantinopel,
namentlich vor der Pforte, zum erſten Male wieder ihr all
tägliches Ausſehen.

Das Konſtantinopeler Blatt Tamin veröffentlicht eine
Kundgebung des Ottomaniſchen Komitees für
Einigkeit und Fortſchritt, in welcher erklärt wird, das
Komitee habe ſich zum Ziele geſetzt, eine tadelloſe Haltung zu
beobachten, und bedauere, ſehen zu müſſen, daß einige Jndi-
viduen ſich von perſönlichem Haſſe leiten ließen, und in



welcher der Rat erteilt wird, perſönliche Gefühle hintanzu-
ſetzen, da die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
die oberſte Pflicht der Regierung ſei. Das Komitee fordert
die Beamten auf, ihre Pflicht zu erfüllen, ſich bei jeder auf-
tauchenden Schwierigkeit an das Komitee zu wenden, und
bittet die Bevölkerung, ſeine Ratſchläge im Jntereſſe des
Landes zu befolgen; wer ihnen zuwiderhandele, werde als
Verräter bezeichnet werden. Uebrigens ſolle man ſich mit
perſönlichen Wünſchen nicht an das Palais wenden. Das
Komitee wünſcht lebhaft, daß zwiſchen der Regierung und
dem Volke durch beiderſeitige Beobachtung der Verfaſſung
Eintracht herrſche, und fordert die Oeffentlichkeit auf, jeder
Anordnung der Regierung, die innerhalb der geſetzlichen
Grenzen ihres Wirkungskreiſes liege, Folge zu leiſten.Jn einem n areitben an ſeine diplomatiſchen
Vertreter hat der Sultan, wie der Poſt von berufener
Seite mitgeteilt wird, ſeine unerſchütterliche Abſicht
kundgegeben, die ſeinem Volke bewilligte Verfaſſung
in allen Punkten und immer zu beobachten. Er wird am
nächſten Freitag in Gegenwart des Miniſters des Auswärtigen
die Chefs der bei ihm beglaubigten diplomatiſchen
Miſſionen empfangen und vor dem diplomatiſchen
Korps ſeine Erklärungen und ſeine oben erwähnten Zuſicherungen
wiederholen.

Der im Februar vorigen Jahres auf Beſchwerde des
deutſchen Botſchafters abgeſetzte Chef der Geheim-
olizei Fehim Paſcha, der ſeine Amtsgewalt zu zahlreichen
erbrechen mißbraucht hatte, iſt am Mittwoch auf der Flucht

von ſeinem Verbannungsort Bruſſa der Volksjuſtiz zum
Opfer gefallen und erſchlagen worden.

Deutſches Reich.
Zum Beſuche des deutſchen Kaiſerpaares in Schweden.

Die Königin von Schweden hat an das ihr vom
Kaiſer verliehene Jnfanterie- Regiment Nr. 34
(Stettin) folgende Kabinettsordre gerichtet:

Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer die Gnade gehabt hat,
mich zum Chef des Pommerſchen Füſilier- Regiments Nr. 34 zu
ernennen, begrüße iſt erſtmals bewegten Herzens mein Regi-
ment. Es erfüllt mich mit Stolz und Freude, als Enkelin des
großen Kaiſers der Armee anzugehören, die er von Sieg zu Sieg
geführt. Erhöht wird noch für mich die Bedeutung der mir
gewordenen Auszeichnung durch die geſchichtlichen Erinnerungen
des Regiments, das einſt den Namen der ſchwediſchen Königinnen

Meine innigſten Segenswünſche meinen braven pommer-
ſchen Füſilieren. gez. Viktoria, Königin von Schweden.
Der Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge beſuchten

Mittwoch vormittag die deutſche Kirche der Jakobsgemeinde.
Später gehen uns aus Stockholm noch folgende Nachrichten

p. Am Mittwoch nachmittag um 2 Uhr fand beim König und
er Königin r lertefe ſtatt. Für das Gefolge war eine

Marſchalltafel gedeckt. Um 3 Uhr beſichtigte der Kaiſer, vom
König und der Königin begleitet, das Biologiſche Muſeum und
das Nationalmuſeum. Um 5 Uhr fand Familientee beim
Königspaar ſtatt. Darauf begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin an Bord der „Hohenzollern“. Der Köng und die Königin
ſowie die übrigen Mitglieder der königlichen Familie begleiteten
das Kaiſerpaar his zum Kaſtell Holmen auch der ſchwediſche
Geſandte in Berlin Graf Taube und die Spitzen der
Zivil- und Militärbehörden hatten ſich eingefunden. Als
die Majeſtäten ſich an Bord der Dampfpinaſſe begaben
um nach der „Hohenzollern“ zu fahren, wurden vom Kaſtell

Kanonenſchüſſe gefeuert und die Volksmenge brach in
ochrufe aus.

Das militäriſche Sportfeſt im Stockholmer Stadtpark am
Auguſt war vom Kommandanten der „Hohenzollern“, Kontre

admiral Jngenohl, mit einer Anzahl von Offizieren, von 200 Mann
des deutſchen Geſchwaders, ſowie vom Oberſt v. d. Decken und den
übrigen in Stockholm weilenden Offizieern des Regiments der
Königin beſucht.

Jn Sandhamm wurde bei der Regatta am Mittwoch Fränckels
Wanderpokal vom deutſchen Kutter „Alice“ gewonnen.

Denkſchrift über die Reichsfinanzreform. Nachdem die
Projekte für die Reichsfinanzreform von den einzelnen Bundes
regierungen genehmigt worden ſind, iſt im Reichsſchatzamt eine
Denkſchrift ausgearbeitet worden, die die Grundzüge der Reichs
n darlegt und eine Berechnung der neuen Bedürfniſſe
es Reichs aufſtellt. Dieſe Denkſchrift ſoll verſchiedenen

innerhalb der Parteien maßgebenden Parlamentariern zugeſtellt
werden, ſelbſtverſtändlich ſtreng vertraulich, und ſoll die
Grundlage für die Norderneyer Konferenzen abgeben, zu denen
Fürſt Bülow bereits Einladungen hat ergehen laſſen. Wie
verlautet, ſoll beabſichtigt werden, neue Mittel in Höhe von
300 Millionen zu ſchaffen.

Strafprozeßreform. Die ganze Vorlage wird be-
kanntlich in wenigen Wochen der Oeffentlich-
keit zugänglich ſein, und man wird daher gut tun,
ſich bis dahin zu gedulden, ſtatt mißverſtandene und miß-
verſtändliche Notizen zu beachten. Wenn in derartigen Mit-
teilungen u. a. geſagt wird, Anfang übernächſten Jahres
werde die Strafprozeßordnung ſpäteſtens in Kraft treten,
ſo würde das vorausſetzen, daß der Reichstag bereits im
nächſten Winter ſein Votum über die Reform abgibt. Da
nun aber der Reichstag in der erſten Hälfte der Winter-
ſeſſion hauptſächlich mit der Steuerreform beſchäftigt ſein
wird, ſo iſt wohl kaum anzunehmen, daß er ſeine Beratungen
über den Strafprozeß in den wenigen Wochen bis zum Ab-
ſchluſſe der Seſſion wir derledigen wollen. Man muß doch
auch bedenken, daß die durch die Strafprozeßreform be-
dingten Aenderungen der Gerichtsverfaſſung Umgeſtal-
tungen in den Gerichtseinrichtungen der
Bundesſtaaten nötig machen werden, die eine gewiſſe
Zeit unvermeidlich in Anſrpuch nehmen. Selbſt bei einem
glatten Verlauf der Reichstagsverhandlungen dürfte ſonach
die Durchführung der Reform bis zum Ende des nächſten
Jahres kaum in Ausſicht zu nehmen ſein.

Neue franzöſiſche Uebergriffe gegen deutſche Schutz
genoſſen. General d'Amade hat, wie übereinſtimmende Berichte
aus Caſablanca und Tanger melden den Grundbeſitz
eines deutſchen Schutzbefohlenen bei Azemur ohne
deſſen Zuſtimmung und entgegen den Beſtimmungen der
Madrider Konvention beſchlagnahmt unter dem Vor-
geben, daß er das Grundſtück zur Errichtung der Telegraphen-
linie von Caſablanca nach Azemur gebrauche. Mehrere
deutſche Schutz genoſſen ſind in der jüngſten Zeit durch
die mauriſchen Behörden in Caſablanca auf franzöſiſche Ver
anlaſſung ins Gefängnis geworfen worden, trotzdem die
deutſchen Schutzgenoſſen nicht mauriſcher, ſondern deutſcherGerichtsbarkeit unterſtehen. ſch ſch

Eine neue Marineanlage bei Sonderburg. Gegenüber
Gammelmack auf der Halbinſel Broacker, die durch die Wenning-
bundPicht von Sundewitt getrennt wird, hat, wie die Sonder-
burger Zeitung hört, der Marinefiskus von dem Hofpbeſitzer

Peterſen-Düppelſchnei ein Stück Land erworben, von dem aus die
Einfahrt zum Wenningbund beherrſcht wird. Wie es heißt, ſoll
dort außer der Errichtung einer Landungsbrücke eine Anlage für
Entfernungsſchätzen vorgeſehen ſein.

Jn der Privatklageſache Dr. Peters gegen den verantworkt
lichen Redakteur der Kölniſchen Zeitung, Dr. Brüggemann,
und den Gouverneur a. D. v. Bennigſen hat das Kölner Ober
landesgericht der Kölniſchen Zeitung zufolge die Reviſion Dr.
Peters' gegen das Urteil der vierten Strafkammer des Land
gerichts vom 26. Mai verworfen. Danach iſt das Ver
fahren gegen den Redakteur Dr. Brüggemann wegen
zu ſpät erhobener Klage ein geſtellt, das Verfahren gegen
den Gouverneur a. D. v. Bennigſen wegen Verjährung der
Strafverfolgung für unzuläſſig erklärt. Dr. Peters
hat die geſamten Koſten zu tragen.

Ausland.
Die Eröffnung des finniſchen Landtages. Aus lſing-

fors wird uns unterm 5. Auguſt gemeldet: Nach einem
Gottesdienſt in der ruſſiſchen Kathedrale iſt der Landtag
heute eröffnet worden. Jm Thronſaal des Kaiſerpalaſtes
verlas Generalgouverneur Baeckmann, umgeben von einem Ge
folge und dem Senat in ſeinem neuen Beſtande, eine Thron-
rede, in der es u. a. heißt

Vertreter des finniſchen Volkes! Faſt hundert Jahre ſind ver-
floſſen, ſeitdem Finnland ein Teil des ruſſiſchen Reiches geworden
iſt. Unter deſſen mächtigem Schutz erreichte dieſes Gebiet eine be
deutende materielle und geiſtige Entwickelung. Zu unſerm tiefſten
Bedauern entwickelte ſich nicht gleichzeitig auch das Gefühl der Soli-
darität der Bevölkerung Finnlands mit dem ruſſiſchen Volke und
das Bewußtſein, daß die dem Gebiete auferlegten Verpflichtungen
gerecht ſeien. Auf die bevorſtehenden Arbeiten dieſes Landtags
den Segen des Allerhöchſten herabflehend, vertrauen wir feſt
darauf, daß Sie durchdrungen ſein werden von der Solidarität der
Intereſſen Finnlands mit denen ganz Rußlands. Nach Ver-
leſung einer Rede durch den Vizepräſidenten des Senats
wandte ſich der Talman Swihuvud an den Generalgou-
verneur mit folgenden Worten: Den Grundgeſetzen gemäß ver
ſammelt ſich der finniſche Landtag nach den Neuwahlen zur Teil-
nahme an der Ordnung der Finanzen, an der Geſetzgebung und der
Verwirklichung ſeines Petitionsrechts. Viele wichtige Reformen
harren ihrer Verwirklichung. Der Landtag iſt bereit, dieſen ſeine
Mühe mit aufrichtigem Eifer zu widmen. Der Landtag hofft, daß
das Vertrauen, das ſtets zwiſchen dem Volk und dem Monarchen
beſtehen muß, geſichert und gekräftigt werde. Jch bitte zu den
Füßen Seiner Majeſtät und der Großfürſten die Gefühle der aller
untertänigſten Ehrfurcht und Ergebenheit des Landtags niederlegen
zu dürfen. Hierauf kündigte der Generalgouverneur die dem Land
tage zugehenden Vorlagen an. Mit einem dreimaligen Hoch
auf den Kaiſer ſchloß die Eröffnungsfeier.

Frankreich. Jm Miniſterrate berichtete Präſident
Fallières über ſeine Reiſe und gab ſeiner Befriedigung über
den herzlichen und warmen Empfang Ausdruck, den er überall
gefunden habe.

Belgien. Die Kammer nahm die Artikel 3 und 4 der
Kolonialverfaſſung an, nach denen der Gouverneur des
Kongo über die Verbeſſerung des Loſes der Eingeborenen zu
wachen hat. Weiterhin ſoll er die Polygamie unterdrücken, die
Gewinnung von Eigentum erleichtern und alle Unternehmungen
begünſtigen, welche religiöſen, wiſſenſchaftlichen und mildtätigen
Zwecken dienen. Die chriſtlichen Miſſionare und die wiſſenſchaft
lichen Forſcher ſind ſeiner beſonderen Obhut empfohlen.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Glückſtadt erhalten wir folgende

amtliche Meldung: Bei der Ausfahrt aus Bahnhof Jtzehoe fuhr am
5. Auguſt 1 Uhr 30 Min. vormittags dem Güterzuge 8705 eine
Rangierabteilung in die Flanke, wodurch mehrere Wagen
entgleiſten. Menſchen ſind nicht verletzt. Der Material
ſchaden iſt erheblich. Da die ſüdliche Bahnhofseinfahrt geſperrt iſt,
wurde der Perſonenverkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten.
Der regelmäßige Betrieb iſt ſeit 7 Uhr wieder aufgenommen. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Heftige Gewitter im Münſterland. Am Mittwoch von 3 Uhr
nachts bis 11 Uhr vormittags gingen im ganzen Münſterland
heftige Gewitter mit ſtarkem Regen nieder. Jn Altenberge
bei Münſter ſchlug der Blitz in ein Bauerngehöft, infolgedeſſen drei
dicht beieinander gelegene Höfe niederbrannten. Jn Rottk-
hauſen wurde ein Arbeiter vom Blitz erſchlagen.

Durch Großfeuer wurden in Donaueſchingen
20 Häuſer eingeäſchert. Das Feuer ſoll an mehreren
Stellen ausgebrochen ſein. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.
Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Zum Brande in den Gebäuden der deutſchen Schutzwache in
Peking. Am Dienstag fand die Leichenfeier für die beiden
deutſchen Soldaten ſtatt, welche bei der Exploſion am
2. d. M. getötet wurden. Die beiden franzöſiſchen Opfer
des Unglücks wurden am Mittwoch beerdigt. An beiden er-
greifenden Feierlichkeiten beteiligten ſich Deputationen der
Offiziere, der fremden Schutzwachen, der Diplomatie, der Kon-
ſularkorps und zahlreiche ſonſtige hervorragende Perſönlichkeiten

Attentat auf einen Konſul. Nach einer Meldung aus
Tientſin wurde in der Nacht zum 5. Auguſt der ruſſiſche
Konſul Poppe von einem unbekannten Manne ſchwer ver-
letzt. Die Urſache des Verbrechens iſt noch nicht feſtgeſtellt.

C. E. Ein deutſches Haus in Rom. Jn der Nuova Antologia
erzählt Graf Gnoli, der Konſervator der Victor Emanuel-Biblio-
thek in Rom, wie es ihm gelang, das Haus Burckhards, des be
rühmten „Eeremoniarius“ des Papſtes Alexander Vorgia, zu
identifizieren. Graf Gnoli fragte ſich mit vielen Hiſtorikern und
Gelehrten, woher wohl der Name „Argentinia“ ſtammen mochte,
den in Rom ein Turm, eine Straße und ein Theater führten bezw.
noch heute führen. Er ſtellte feſt, daß das Wort Argentinia von
dem lateiniſchen Namen für Straßburg (Argentoratum) her-
zuleiten ſei, und daß der Argentinia-Turm, d. h. der Straßburger
Turm, zu einem im gotiſchen Stile erbauten Hauſe gehörte:
dieſes Haus aber war Eigentum Johann Burckhards, der es bis zu
ſeinem Tode bewohnte. Burckhard ſtammte aus Haslach und
pflegte dem Namen ſeines Geburtsortes zum Zwecke der näheren
Ortsbezeichnung ſtets die Worte „Argentinensis diocesis“, d. h.
Diözeſe Straßburg, anzufügen. Es gehörte ein gewiſſer Mut
dazu, ſich in dem Rom der Renaiſſance ein Haus im gotiſchen
Stile bauen zu laſſen. Galt doch den Jtalienern jener Zeit
man braucht nur an den Baumeiſter, Maler und Künſtlerbiograph
Giorgio Vaſari zu denken die Gotik als etwas Barbariſches.
Der Ceremoniarius Burckhard („Ceremoniarius“ heißt der
katholiſche Geiſtliche, der bei feierlichen kirchlichen Funktionen für
die Beobachtung der Vorſchriften des Ceremoniells ſorgt) hatte
aber ſeinen eigenen Kopf und kümmerte ſich nicht um die Meinung
anderer. Gnoli nimmt als wahrſcheinlich an, daß das gotiſche
Haus von einem deutſchen Baumeiſter und von deutſchen Arbeitern
aufgeführt worden iſt. Die beiden Flügel des Gebäudes, die durch
einen offenen Hof getrennt waren, die gewölbten Flurgänge, die
Spitzbogentüren, die reizende Loggia mit den drei Bogenfeldern
und den ſchmalen, ungleichen Fenſterchen, der Turm, zu dem
ſchneckenartig eine Holztreppe hinaufführte das alles waren
Elemente einer Bauart, die den Regeln der italieniſchen Archi
tektur geradezu Hohn ſprach. Burckhard konnte ſich ſeines Beſitzes
nicht in beſchaulicher Ruhe freuen. Der Turm und die aufgeſetzten
Ecktürmchen nahmen dem angrenzenden Garten des Kardinals
Ceſarini Luft und Licht, und Ceſarini ſchickte eines Tages ſeinen
Diener zu Burckhard und ließ den Ceremoniarius fragen, ob er
nicht ausziehen möchte. Burckhard erwiderte. daß er gar nicht

etwa

daran denke, worauf Ceſarint ihn hrüsk aufforderte, das gotiſg,
Haus zu räumen. Burckhard wandte ſich ſofort an den Pa.
und der BVorgia erſuchte den Kardinal, den Ceremoniariug
fälligſt in Ruhe zu laſſen. Als Burckhard aber bald darauf
Zeitliche ſegnete, ſetzte ſich der Kardinal in den Veſitz de e
et Hauſes. Mehrere Jahrhunderte blieb es dann verEigontunCeſarini. Jm Jahre 1732 ließen es Mitglieder dieſer im
milie zu Theaterzweclen umbauen, und 150 Jahre ſpäter wut
dieſes Theater Eigentum der Stadt Rom. Fetzt iſt von
gotiſchen Hauſe nicht mehr viel zu ſehen. Der Turm, der en
zuſtürzen drohte, wurde abgetragen und auf das Nivegan
Dächer der Nachbarhäuſer gebracht. Jm Erdgeſchoß eines Flü
befinden ſich jetzt ſtädtiſche Bureaus. Die hübſche Loggig
wurde in das Theater eingebaut und iſt jetzt die Garderobe e

Primadonna. t er
Letzte Telegramme,

Zur Havarie des Luftſchiffes des Grafen Zeppelin,
Echterdingen, 6. Aug. Ueber den Unfall des Zeppelinſchen Ant

ſchiffs wird noch gemeldet: Es war ungefähr 3 Uhr, als ſich plöhe
lich ein gewaltiger Sturm erhob. Das nur notdürftig verankerte,
in Reperatur befindliche Luftſchiff wurde von ſeinem Liegepleß
losgeriſſen. Ein Wirbelſturm warf den Ballon eine Strecke weit
gegen Obſtbäume, die durch die Gewalt des Anpralls völlig ge
knickt wurden. Jm nächſten Augenblick ſtieg eine rieſige Flamme
zum Himmel empor, die das ganze Luftſchiff in kurzer Zeit er
faßte und völlig vernichtete. Offiziere und Mannſchaften eilten
ſofort zur Hilfe herbei. Einem Monteur wurde durch den ich
losreißenden Anker der Schenkel aufgeriſſen; ein anderer Moy,
teur ſowie ein Soldat wurden erheblich verletzt und ſofort nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Die Menge mußte durch
Militärpoſten zurückgetrieben werden. Jnzwiſchen war ijn
Offizier im Gaſthauſe des Grafen Zeppelin erſchienen. Die
Hände über den Kopf zuſammenſchlagend, griff Zeppelin ſofort
zur Mütze, um taumelnd hinauszuſchwanken. Da die meiſten dex
im Orte anweſenden Fremden noch keine Ahnung von dem furtt,
baren Ereignis hatten, wurden ihm auch diesmal wieder jubelnde
Kundgebungen zuteil. Jn tiefer Bewegung wehrte er die ihn
ſtürmiſch Umdrängenden ab. Jn raſender Eile ging es z
Unfallſtelle. Umtoſt von brauſenden Hochrufen beſichtigte er die
Trümmer jahrelanger Mühen und Arbeit. Nachdem er noch die
Verwundeten aufzgeſucht hatte, fuhr er unter unbeſchreiblichem
Jubel der Menge nach dem Gaſthauſe. Nachher begab er ſich in
Automobil nach Stuttgart, um ſpäter nach Friedrichshafen weiter
zu reiſen.

Hamburg, 6. Aug. Die Blätter fordern zu einer National,
ſpende auf, um den Grafen Zeppelin in den Stand zu ſetzen, ein
neues Luftſchiff zu erbauen.

Berlin, 6. Aug. Die meiſten Blätter bringen Leitartikel
über den Unfall des Zeppelinſchen Luftſchiffs, worin ſie ihr Pe
dauern über das tragiſche Geſchick des genialen Erfinders aus
ſprechen und ihn der Teilnahme und Unterſtützung ganz Deutſch
lands verſichern, ſowie der Hoffnung Ausdruck geben, daß Zeppelin
doch noch die vorgenommene Dauerfahrt durchführen werde.

Köln, 6. Aug. Die Köln. Ztg. veröffentlicht einen Aufruf zu
einer Ehrengabe für den Grafen Zeppelin und eröffnet die Reihe
der Spenden mit 2000 M. b

Bremen, 6. Aug. Hier hat ſich ſofort nach Bekanntwerden
der Unglücksbotſchaft aus Echterdingen ein Komitee gebildet, das
in einem Aufrufe die Bürger Bremens auffordert, durch eine
Nationalſpende, zu der jeder Beitrag willkommen iſt, dem Grafen
Zeppelin den Bau eines neuen Ballons zu ermöglichen.

c

Berlin, 6. Auguſt. Dem Berl. Tagebl. zufolge entſtand in
Thale (Harz) bei einer Erdabräumung ein Erdrutſch. Ein
Arbeiter wurde getötet, einer ſchwer verletzt. Der Bauführer
wurde verhaftet.

Stettin, 5. Auguſt. Die heutige Verſammlung der Nieter
des Vulkanslehnte die Vorſchläge der Direktion
ab. Der anweſende Vertreter des Vorſtandes des Metallarbeiter-
Verbandes, der die Annahme empfahl, wurde ausgepfiffen,
Morgen findet abermals eine Verſammlung ſtatt.

Stockholm, 5. Auguſt. Der König empfing heute in
längerer Audienz den Staatsſekretär v. Schoen, der ſih
nach ſeinem Unwohlſein wieder erholt hat. Staatsſekretär von
Schoen hatte im Laufe des Tages auch eine längere Konferenz mit
dem Staatsminiſter v. Trolle. Bei einem Diner an Bord der
„Hohenzollern“ ſpielte die Schiffskapelle mehrere ſchwediſche Volks
lieder und Märſche. Schwediſche Sänger trugen unter lebhaften
Bifall der Majeſtäten an Bord des ſchwediſchen Kriegsſchiffes
„John Erkſon“ einige Lieder vor. Das ſchwediſche Geſchwader,
die „Hohenzollern“ und der Kreuzer „Stettin“ waren illuminiert,
Das Wetter iſt ſchön. Der Abſchied der Majeſtäten war außer
ordentlich herzlich.

Konſtantinopel, 5. Auguſt. Der Sultan hat das Entlaſſungs-
geſuch des Großveziers und des geſamten Miniſteriums ange-
nommen. FJm Hildiz dauern die Beratungen über die Bildung des
neuen Miniſteriums fort. Extrablättern zufolge iſt der frühere
Miniſter Rami Paſcha in dem Augenblick, als er ſich auf daß
Dampfſchiff begeben wollte, von der Polizei und der Volksmenge
feſtgenommen worden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 6. Auguſt 20 9 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 5. Auguſt. (Von der Eiſenbahnhaupt

werkſtätte.) Mit Beginn dieſes Monats iſt die hieſige
Eiſenbahnhauptwerkſtätte zum Teil dem Betriebe
übergeben. Am 1. Auguſt früh traf der erſte Arbeiterzug von
Halle mit 70 Mann hier ein. Bei dieſer Gelegenheit hielt Hert
Bauinſpektor Krauſe eine Anſprache. JGräfenhainichen, 5. Auguſt. (Einführung.) JVormittagsggttesdienſte am Sonntag wurde Hilfsprediger Ehle
aus Väthen als Diakonus an der hieſigen Gemeinde durch den
Stellvertreter des Superintendenten, Diakonus Dellwig aus
Bitterfeld, eingeführt.

Weißenfels, 5. Auguſt. (Fiſchſterben. Ein großes
Fiſchſterben konnte man nach dem Weißenfelſ. Tagebl. ſeit Sonn
abend in der Markwerbener Alten Saale wahrnehmen, deren
Fiſcherei Eigentum der hieſigen Fiſcher-Jnnung iſt. Man ch
in großen Maſſen Fiſche taumelnd an der Oberfläche ſchwimme
die bald darauf verendeten. Aller Wahrſcheinlichkeit nach hande
es ſich um einen gemeinen Bubenſtreich, der nunmehr de
Fiſchbeſtand auf etwa zehn bis fünfzehn e total vernichtet hab
Alles Nähere wird hoffentlich die Unterſuchung ergeben.
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Mühlhaufen i. Th., 5. Auguſt. (Eine heitere Epi-
ſo de) irug ſich anläßlich der letzten Sitzung des Schöffengerichts
zu. Mit lächelnd freundlichem Geſicht trat der neunmal wegenKichtbeſchaffung eines Unterkommens vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt

G. in die „Umrahmung“ der Anklagebank, um wegen der gleichen
Miſſetat zum zehnten Male Rede und Antwort zu ſtehen. Der
Vorſitzende begrüßt ihn mit den wohlwollenden Worten: „Na, G.,
Sie wollen wieder mal ein Unterkommen haben. Sie haben ja
5 voriges Mal geſagt: „Jch wollte, es wären ſtatt vier Wochen
ünf Monate geweſen.“ Anſcheinend hocherfreut beſtätigte der

Angeklagte dieſe Aeußerung. Seinem Wunſche entſprach das
Gericht denn auch inſofern, als es diesmal ſechs Wochen Haft

ihn feſtſetzte. Vergnügt grinſend begab ſich hierauf der
nnbruder zur Verbüßung ſeiner Strafe ins Gerichtsgefängnis.

Roßla, 5. Auguſt. Paſtor Vorwerck), der fein
in Harzpoet aus Schierke, der für die Superintendentur als

achfolger des Konſiſtorialrats Paulus in Ausſicht genommen iſt,
ber am L Probepredigt. Bei dem Gottes-
ienſte war auch das fürſtliche Haus ſowie etliche Nachbargeiſtliche

aus der Grafſchaft anweſend. Die Einführung in das neue Amt
erfolgt am 1. Oktober. Die Kreisſchulinſpektion wird von den
Geſchäften der Superintendentur abgetrennt und iſt dem Paſtor
Penkert in Bennungen übertragen.

Weimar, 4. Auguſt. (Die Bevölkerungszu-
nahme in denthüringiſchen Stagaten) in den Jahren
1871 bis 1905 ſtellt ſich nach einer ſtatiſtiſchen Bekanntmachung
wie folgt: Die größte Zunahme erfuhren die beiden Reuß mit 62,4

L.) und 56,6 (ä. L.) Proz. Dann folgen Altenburg mit
„3, Meiningen mit 483,1; Koburg und S mit 39,1, Weimar

mit 35,6, Rudolſtadt mit 28,2 und Sondershauſen mit 26,7
t Die Religionsverhältniſſe ſind: Auf 1000 Einwohner

men in Rudolſtadt 987,7 evangeliſche, 10,3 katholiſche und
0,3 jüdiſche Religionsangehörige. Die entſprechenden Zahlen für
Sondershauſen ſind: 979,3; 17,9; 2,38 für Koburg 978,4;ſ6,1; 19,4; 2,9 für Meiningen 975,2; 18,1; 4,7 für Reuß
j. L. 972,7; 19,4; 2,0 für Altenburg 971,0; 26,4; 0,6 für
Reuß ä. L. 970,4; 17,1; 0,8 für Weimar 947,7; 46,6; 3,6.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der von der Amtshauptmannſchaft Leipzig wegen Enk-

weichens aus dem Arbeitshauſe Thekla bei Leipzig ſteckbrieflich
verfolgte Arbeiter Kaiſer wurde in Bitterfeld ermittelt und
feſtgenommen. Jn Wanzleben wurde ein Ver
chönerungsvere in gegründet. Das längſt geplante
eimatkundliche Muſeum ſoll nun in allernächſter Zeit

n Duderſtadt errichtet werden. Es wird zunächſt in zwei
Zimmern im Rathauſe eingerichtet der Anfang wird gemacht mit
einer „Vauernſtube“ und einer „Webeſtube“. Jn
Nordhalben iſt unter den Kindern eine Maſernepi-
demie ausgebrochen, ſo daß die Schulen geſchloſſen
werden mußten. Bis jetzt wurden 200 Erkrankungsfälle
konſtatiert. Der zweite Verbandstag des reußiſchen Ver
bandes chriſtlicher Arbeitervereine ſoll am 16. Auguſt
in Schleiz abgehalten werden. Die Kronprinzeſſin
von Rumänien traf mit dem Prinzen Carol und der

rin zeſſin Eliſabeth auf Schloß Roſenau zu
ngerem Aufenthalte ein. Jn Eiſenach rannte ſich in

einer Eiſengießerei ein junger Mann namens Müller eine
Eiſenſtange in den Unterleib. Er wurde ſchwer ver
letzt in das Diakoniſſenhaus eingeliefert. Der in Pößneck
re 33. Gautag des Gaues Thüringen im Verband

eutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hat be
ſchloſſen, den nächſtjährigen Gautag in Arnſt adt abzuhalten.

Eine in LeipzigLindenau wohnhafte Näherin verſchluckte
ihr Gebiß, welches in der Speiſeröhre ſtecken blieb
und nicht wieder entfernt werden konnte. Da das Mädchen hier
durch in Lebensgefahr geriet, ſo mußte es nach dem Stadt
rankenhauſe gebracht werden. Zu der Liebestragödie
meinem Gaſthaus der Kamenzer Straße in Dresden meldeten
vir bereits das Ableben der von ihrem Geliebten erſchoſſenen
Minna Kolditz. Nun iſt auch der Maler Max Braune ſeinen
ren Verletzungen erlegen. Jn Dresden brach in der

öbelſtraße ein Großfeuer aus, welches drei Schuppen und
einen großen Holzlagerplatz vernichtete. Die ganze
Stadt war in Qualm gehüllt. Eine große Zahl Federvieh iſt in
den Flammen umgekommen. Ein 13 Jahre altes Mädchen aus
Oberſchlema unterließ es, beim Genuß von Kirſchen
die Kerne zu entfernen; es erkrankte und ſtarb nach
ſchweren Leiden. n

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 28. Juli bis 3. Auguſt wird der Berliner
Börſen Zeitung u. a. aus Magdeburg geſchrieben: An unſerem
Fabrikzuckermarkte war auch im Verlaufe dieſer Be
richtswoche eine vorwiegend ſchwache Stimmung und faſt völlige
Geſchäftsſtille zu verzeichnen. Vorübergehend machte ſich am
Dienstag und Mittwoch unter dem Einfluß der Beſſerung des
Terminmarktes etwas Unternehmungsluſt bemerkbar und konnten
infolgedeſſen auch einige Umſätze getätigt werden. Als aber die
Terminpreiſe wieder eine weichende Richtung einſchlugen, ſchwand
auch ſchnell das bißchen Unternehmungsluſt dahin, und der Markt

iel in ſeine alte Luſtloſigkeit zurück. Die amtlichen Preisnotizen
nd wieder die ganze Woche hindurch ausgefallen. Nach dem
ieſigen amtlichen Freitagsbericht waren in Magdeburg in dieſer

oche keine Umſätze zu verzeichnen, dagegen meldeten Hamburg
81 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 2000 Ztr.,
Danzig 12 000 Ztr. und Breslau 113 000 Ztr. Am Raffi-
nadenmarkte hat ſich der Verkehr in der verfloſſenen Woche
in ruhigſter Weiſe abgewickelt. Die Abforderungen bei den
Raffinerien ſind wieder gute geweſen. Die unbefriedigende Lage
im Exportgeſchäft dauert an, da die engliſchen Gebote noch immer
weſentlich unter Parität liegen. Unſer Terminmarkt war
in W Berichtsabſchnitt lebhaften Schwankungen unterworfen.
Nach der ſtark rückläufigen Bewegung der Vorwoche trat am
Dienstag ein Stillſtand und ſchließlich eine leichte Beſſerung ein,
die ſich aber am nächſten Tage weſentlich verſtärken konnte, als
von Amerika günſtigere Berichte einliefen. Die Baiſſiers hatten
es daraufhin ſehr eilig mit den Deckungen, ſo daß die Preiſe ſich
in ſchneller Folge wieder um 50 pro 100 Kilogramm für alte
und ca. 30 für neue Ernte heben konnten. Man bezahlte im
höchſten Moment 21,65 für Auguſt, 20,10 für Oktober
Dezember und 20,60 für Mailieferung. Aber ſo raſch wie die
Beſſerung gekommen war, ſo bald war ſie auch wieder zerronnen,
denn ſchon am Mittwoch verriet der Markt wieder unverkennbare
Anzeichen von Schwäche. Nach mehrfachen kleineren Schwankungen

ben wir heute wieder einen Abſchlag von 35--40 für die
fende und 15--20 per 100 Kilogramm für die neue Ernte

g. verzeichnen. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig,
ie amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.

88 Proz. Rend. per 100 Kilogramm fob. Hamburg: Auguſt 21,25
Geld, 21,35 Br., 21,30 bez., September 21,00 Gd., 21,15 Br.,
Oktober 20,05 Gd., 20,15 Br., Oktober- Dezember 19,85 Gd.,
19,95 Br., 19,924 bez., November Dezember 19,75 Gd., 19,85
Brief, Januar-März 20,05 Gd., 20,15 Br., März 20,15 Gd.,
20,25 Br., Mai 20,35 Gd., 20,40 Br., 20,40 bez. Die deutſche
Ausfuhr hat vom 1. bis 20. Juli 1908: 404 469 D.Ztr. gegen
390 361 D.Ztr. Rohzuckerwert betragen. Das Hamburger Ge
ſamtlager hat um 1100 D.Ztr. zugenommen, im Vorjahre um
46 600 D.-Ztr. abgenommen. Das wirklich feſte Lager hat ſich
um 4200 D.Ztr. vermindert, im Vorjahr um 9200 D.Ztr. ver
mehrt. Angekommen ſind 203 800 D.Ztr. Verſchifft wurden
85 800 D.-Ztr. Rohzucker und ferner 116 900 D.Ztr. Raffinaden.
S Der engliſche Markt verkehrte bei mehrfachen Preis

wankungen in unentſchiedener Haltung. Nach ſchwacher Eröff

nung zu ca. 1 d. p. cwt. niedrigeren Werten am Montag gewann
in den nächſten beiden Tagen wieder eine ausgeſprochene ſtetige
Stimmung die Oberhand, als von Amerika wachſende Nachfrage
und eine Erhöhung der Notizen um 8 Punkte gemeldet wurde; die
Preiſe konnten daraufhin für laufende Ernte ca. 3 d. und für neue
wieder 1 d. anziehen. Die Beſſerung war indeſſen nicht von
langer Dauer. Die zweite Wochenhälfte brachte eine erneute Ab-
ſchwächung zuwege, die ſich ſchließlich auf 216 d. p. cwwt. für alte
und d. für neue Ernte erſtreckte. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob. Hamburg: Auguſt
10 ſh. 626 d. bez., September 10 ſh. 6 d. bez., Oktober Dezember
9 ſh. 1154 d. bez., Januar-März 10 ſh. 4 d. Wert, Mai 10 ſh.
254 d. Käufer. Für Raffinaden hat nur mäßige Nachfrage be
ſtanden. Deutſche Granulated bewegten ſich analog mit Beet;
Geſchäft konnte ſich nur in beſchränktem Umfang in näheren
Sichten entwickeln. Neue Ernte blieb vernachläſſigt. Die Um-
ſätze in Rohrzucker und Grocery Kriſtallen ſind ebenfalls gering
geweſen zu etwas niedrigeren Preiſen. Der Pariſer Markt
war ſehr abhängig von den ausländiſchen Märkten und war dem-
zufolge nach ſchwacher Eröffnung bald feſt bis zum Mittwoch abend.
Am Donnerstag-Freitag überwog eine ſchwache Auffaſſung. Der
Schluß der Woche geſtaltete ſich behauptet. Schlußpreiſe für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm am Sonnabend mittag: Auguſt 30,121
Francs Käufer, September 30,00 Fr. Käufer, Oktober-Januar
28,6216 Fr. Abgeber, Januar-April 29,1216 Fr. Abgeber.
Laufende Ernte ſteht danach 0,25 höher, neue 0,15 die 100 Kilo
gramm niedriger als am Schluß der Vorwoche. Der Prager
Markt verkehrte während dieſer Beichtswoche im Anſchluß an die
Auslandsmärkte in wechſelnder Tendenz bei ſchwankenden Preiſen.
Am VWochenſchluß ſtehen die Werte für greifbare Erſterzeugniſſe
ziemlich unverändert, während OktoberDezember- Lieferung einen
Abſchlag von 20 Heller die 100 Kilogramm zu verzeichnen hat.
Am New-Yorker Markt hat infolge wachſender Nachfrage in
dieſer Woche wieder eine ſtetige Tendenz Platz greifen können.
Einige demnächſt fällige Ladungen Zentrifugalzucker ſind in den
erſten Tagen zu 4,20 und dann zu 4,35 cts. gehandelt worden.
Die Notierungen für Muscovaden und Zentrifugals wurden dem-
entſprechend um 8 Punkte erhöht, dagegen iſt die Raffinaden-
Notiz um 0,10 cts. herabgeſetzt worden. Jn Deutſchland
war die Witterung bis Donnerstag warm und ſonnig, am
Freitag ſetzten vielfach Landregen ein und danach war der
Charakter des Wetters unbeſtändig, mehrfach ſtürmiſch, bei recht
kühlen Nächten. Für die Rüben war die Feuchtigkeit von Vorteil,
die Blätter ſind überall ſaftig und grün,
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Bergbaugeſellſchaft Concordia in Oberhauſen. Die
Generalverſammlung beſchloß, das Aktienkapital um 144 Million
Mark zu erhöhen. Die neuen Aktien mit Dividendenberechtigung
ab 1. Juni werden von dem Bankkonſortium zum Kurſe von
240 Proz. übernommen mit der Verpflichtung, den alten
Aktionären auf je 9 alte Aktien eine neue Aktie zum Kurſe von
240 Proz. anzubieten und den Reſt nicht unter unter 240 Proz.
zu begeben. Der Erlös dient hauptſächlich zu Neuanlagen. Die
Geſellſchaft beabſichtigt eine neue Kokerei zu errichten. Ferner iſt
noch eine Zahlung auf die fertige Betonfabrik zu leiſten. Weiter
ſoll eine neue Wäſche gebaut werden. Auch ſollen Grundſtücke
zwiſchen den Neuanlagen und dem geplanten Kanal erworben
werden. Die Direktion teilte nach Annahme ihrer Anträge noch
mit, daß der Ueberſchuß des erſten Semeſter 1908 1313 000
(i. V. 1571 000 beträgt; dabei ſei der auf Lager gewonnene
Koks nicht mitgerechnet. Der Rhein Herne-Kanal beeinfluſſe
inſofern die Concordia ungünſtig, als eine Schleuſe direkt in das
Concordiafeld hineingehe.

—-y. Kaligewerkſchaft Großherzog von Sachſen in Dietlas
(Rhein). Die Abladungen entſprechen im zweiten Quartal dieſes
Jahres einer Menge von 11 443 D.-Ztr. K.0O (im Vorjahre
119 385 D.-Ztr.). Di Einnahmen hierfür betragen 323 441
ſämtliche Betriebsausgaben, Unkoſten, Zinſen, Abgaben uſw. er-
forderten 285 843 wonach ein Nettoüberſchuß verbleibt von
37 597 gegen 141 870 im erſten Quartal 1908. Einſchließ-
lich Zinſeneingang von 6381 ergibt ſich ein Nettoüberſchuß im
erſten Semeſter von 185 849 (gegen 261 383 M im erſten
Semeſter 1907) ohne Berückſichtigung der am Jahresende vorzu-
nehmenden Abſchreibungen.

y. Siegen-Solinger Gußſtahlaktienverein. in Solingen,
Nach den Vorarbeiten zum Abſchluß, ſoweit ſie bis jetzt gemacht
ſind, läßt ſich laut Mitteilung der Verwaltung mit Beſtimmtheit
ſagen, daß ſich ein Reingewinn ergeben wird, der die Ausſchüttung
von ein igen Prozent Dividende (i. V. 838 Proz.
neben entſprechenden Abſchreibungen ermöglichen dürfte. Jn An
betracht der durch den Zuſammenbruch der Solinger
Bank geſchaffenen Lage dürfte es der Aufſichtsrat jedoch vor-
ziehen, den Gewinn auf neue Rechnung vorzutragen.

—-y. Blei- und Silberhütte Branubach, Aktiengeſellſchaft,
Frankfurt a. M. Das am 31. Mai abgelaufene Geſchäftsjahr
ergibt einen Geſamtverluſt von 1518 640 der durch
Aufzehrung der geſamten Reſerven von 738 000 ſich auf
780 640 ermäßigt. (Jn den drei letzten Jahren wurden je
9 Proz. Dividende verteilt.) Die Urſache des Verluſtes ſei der
rapide Preisſturz von Blei in den Monaten November
und Dezember 1907, der ſich nach kurzer Erholung bis zum
Schluß des Geſchäftsjahres fortſetzte. Die Verwaltung hofft, daß
es gelingen werde, bald wieder mit einem befriedigenden Reſultat
hervorzutreten.

y. Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks und HüttenAktien-
geſellſchaft, Bochum. An der Berliner Börſe waren günſtige Ge-
rüchte über den Jahresabſchluß der Geſellſchaft verbreitet. Wie
verlautet, dürften die Reſultate tatſächlich den Erwartungen der
Aktionäre durchaus entſprechen. Man wird mit Sicherheit wieder
auf die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. rechnen können.

W. Aus der Salpeterinduſtrie. Die in Jquique zu-
ſammengetretenen Vertreter der Direktionen von Salpetergeſell-
ſchaften haben beſchloſſen, den Verkauf von Salpeter zu zentrali-
ſieren und zu dieſem Zweck in London ein Hauptbureau mit Ver
tiretungen in allen europäiſchen Hauptſtädten einzurichten. Der
Vorſitzende der Verſammlung führte aus, die Zentraliſation
werde die Zwiſchenhändler, die den Verkaufspreis erhöhten, aus-
ſchalten, ſowohl dem Nutzen des Abnehmers wie der Produzenten
dienen und ermöglichen, daß die verſchiedenen Märkte nach Be
darf verſorgt würden.

—y. Elektriſcher Betrieb auf der Oeſterreichiſchen Südbahn.
Bekanntlich ſind auch bei der Südbahn Studien über die Ein-
führung des elektriſchen Betriebes eingeleitet worden. Die
Münchner Firma Sager u. Wörmer hat Vorbereitungen zur Er-
richtung eines großen Elektrizitätswerkes bei Waidbruck getroffen,
das im Vreine mit anderen Anlagen die für den elektriſchen
Betrieb der Brennerbahn nötige Kraft liefern könnte.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 5. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 218 Weſtern Aug. 220 AC,
Hardwinter II Juli Aug. 2234 Aug. Sept. 221 Roſafé
78 kg ſchwim. 2281 AC, Juni Juli 228 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 226 Blueſtem ſchwim. 226 WallaWalla ſchwim.
224 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 222 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Taganrog lad. 198 AC., gute Häfen Aug. Sept. 190
9 Pud 15 Cherſon ſchwim. 195 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Juli 128 Aug. 126 Aug. Okt. 1261 A.
Mais: La Plata Juli Aug. 150 Aug. Sept. 150

Berlin, 5. Ang. Berliner Produktenbörfſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen inl. 173,00
bis 174,00 ab Bahn u. frei Mühle, Sept. 178,25-—-178 A. Dez. 179.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis

183,00 mittel 167,00 174,00. gering 162,00 166,00 c. ab
Bahn u. frei Wagen, Okt. 165 Dez. 166 Mais amerik. mixed. 180
182 runder 188,00 163,00 frei Wagen. Gerſte, inl. Futlergerſte
mittel und gering 150,00 157,00 gute 158,00 170,00 c
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 143,60 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausl. Futterware, mittel
174,00 186,00 Taubenerbſen 187--210 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 27,50 bis 29,50 Rognenmehl 0 und 1
22,40--25,20 A. Weizenkleie 10,50 11,50 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 Mittagsbörſe: Weizen, September 203,25 204,25
bis 204,00 Oktober 203,75--204,25 Dezbr. 203,75 204,25
Roggen inländ. 173,00 175,00 ab Bahn, September 179,50 bis
180,25 179,75 A. Oktober 181,00 180,25 180,50 Dezember
180,50 180,75- 180,00 180,25 Hafer September 164,50
Oktober 165,50 Dezember 167,00 166,75 Weizenmehl 00
27,25--29,50 Roggenmehl 0 und 1 22,40--25,20 September
22,65 Rüböl Oktober 66,60 66,20

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
294,00, Dez. 204,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 158,35, Sept 156,80.
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,95, Dez. 147,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 167,55. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 190,95. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 185,50. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordſfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept, 179,75,
Dez. 180,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70,. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 164,50, Dez. 166,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 136,75. Buenoe
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 5. Auguſt. Richtſtroh 5,00 6,00 Mk., Krummi

ſtroh 3,50 4,00 Mk., Heu neues 6,00-—7,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. Auguſt. Eßkartoſfeln neue 6,00--7,50 Mk.,

für 100 Kilogramm.
Berlin, 5. Auguſt. Kartoffelſiäärke 22,00 22,50 Mk., Kartoffel-

mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk,
Spiritus.

Nordhauſen, 5. Auguſt. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 5. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 269/ G.,
Aug. Sept. 26 G., Sept.Okt. 26 G. tParis, 5. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,25, Sept. 42,75,
Septbr.- Dezbr. 39,00, Jan.April 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 5. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hataburg, 5, Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Amſterdam, 5. Auguſt. Leindl feſt, loko 24 Sept. 24

Sept. Dezbr. 2488, Jan.April 237/, Mai Auguſt 23 e
Paris, 5. Auguſt. Rübbi behauptet, Auguſt 80,50, Sept. 80,50,

Sept. Dez. 80,75, Jan.April 78,50. 4
Zucker,

W. Hamburg, 5. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 20,60, per Septbr. 20,45, per Oktober 19,70, per Dezbr. 19,55,
per März 19,90, per Mai 20,10. Tendenz: ruhig.

W. London, 5. Auguſt. 960 JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 9 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ruhig, 10 ſh. 3 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 5. Auguſt. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

t uhee am 5., Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 35

Havre, 5. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September
39,265, Dez. 38,50, März 38,25, Mai 38,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 4. Auguſt. Kafſee. Zufuhr 9000 Sack in
Rio, 54 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Auguſt. Baumwolle, luſtlos, Upland middling

loko 55 Pfg.
Antwerpen, 5. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

4,62 Käufer, Dezember 4,55 Käufer. Feſt.
S Liverpool, 5. Auguſt. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Aug. 5,81,

per Aug.September 5,41, per Sept.Okt. 5,22, per Okt. Nov. 5,16,
per Nov.Dez. 5,10, per Dez.Jan. 5,07, per Jan. Febr. 5,06, per
Febr.März 5,07, per März April 5,08, per April-Mai 5,09

Petroleum.
Hamburg, 5. Auguſt. Petroleum nominell, Standard white

loko 7,70,
Metalle.

Amſterdam, 5. Auguſt, Bancazinn träge, loco 74.
London, 5. Aug. Silber 242/, Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſtrk.,

per 8 Monate 617/ Lſirl., Blei, ſpan. 135/ Lſirl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 137/ Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.Glasgow, 5. Aug. Roheiſen Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 5. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 391 Rinder
2732 Kälber, 2439 Schafe, 13 715 Schweine. Kälber: A. 91
B. 81--87, O. 46-50, D. Schafe: A. 82
bis 83, B. 74--78, O. 64-69, D. M Schweine: A. 62,B. 60 bis 61, 0. 58 bis 59, D. 56 A. Vom Rinder
auftrieb blieben nur 7 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fanden etwa z des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt.
verlief glatt und wurde geräumt. Ausgeſuchte Schweine wurden über
Notiz bezahlt.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Auguſt. NRindſleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,28 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 29—1,30 M.
Schweinefleiſch 1,30--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 5. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 1057/ per

Sept. 1047 per Dez. 107, per Mai 110, per JuliMais ver Sept. 831 per Dez. 74 per Mai Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 5. Auguſt. Weizen per Sept. 96 per Dez. 987/5,
Mais per Dezember 65

W. NewYork, 5. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Pork, 5. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 160,10.

Z7 „-„JJ-Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben:

für Provinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelieil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.



waeheint gibt aie Zinake
a I. I. 7. d 1.4.10.
b 1.2.6. e 1.5.

ſo Rudtſk o Sunel

Die faz. u. Sinaſz- Papſt
.756 do. 6oldrat. a

100. 108 Spandau 97
39.806 an da 95
92.50B Stargard i. P.

S

c e

S

er

e

e

e c

S S

a

h
3

e.

c c e

S

rer
1.1.4.7.10
1.2.6.8 11.
1.3.6.9.12

89 70 Hansa Dmpf.] J
82.90b Xopenb. Opf. I
82.00 Nordd. Uoyd) J

Keusostett O.
Sehl. Dpf. Co. 7

V.Elde Saale I

kisendado-Prior.- Oh
83 20 ſrschw l asdſ a
95.75601 Brölth. 90er d

Hahe-Hetts t d
Halt Blnk. 64 a

do 1898/03) a
Nordh Wra. E d

Zschokfiast d
00B IBöhm. Nrddé) a

J e.

h

S e

O

32

e
H

J
ev

d

S

22 S S

S

e

c c

S

Osest U. st. alt c

do. 1885 c
do. Ergsneta c

do. 1895 e
de l. U. e
do Gold e

e

Roienhd. PSlb
Südöst. (Ib.)
do. Obl. Gold
do. do. do.
Ung. Lokald.

D.

Swang. Domd.
Kursk-Ch. 6.
do. von 889

76.50bB)Mosc. ar.
;IMosceoKursk

Mose Sm ab
Micolai Bahn

do. Kleine
Ore)-Gr896r
Söd Westb.
Transkauk.

do. Rjas an

8üd-Ost 9

Macdiks. 9

Koslow-Wor.
Kursk- Kiew

od. Fbrkis.
Mosco-Kas.
do. Kiew Wor.

do. Wind Ryb
Rjasan -Korl
do. Vralsk05
do. 97 unk08

fiydinsk gar.

do 0do. gar. O
Wseh. W. 10
do. do. X. X.

82.90bB do. IX. IXh.
ZDarskoesolo do. X. uk. 15

Söd- tat
Str. Pacif. 49

do. 29
e

Eſrendann- Slamm Nſſen
d

W

S

99 906 Halle -Hettst

c O

W i

c

J

7

do. do.
do. do.

Aa.kis. 2040
do. Kleine
do. Erg. ete Ken. Ass.

Gotthard
t. E. Obl. st. g
Ital. Mittelm.
Livorno in C.

Mäàcedon. B.

do. Keine

en

r

O

Chie Burl. 27

do. Rock lsſd
Color. S. R
DenverkioGn
North Pac. Pr

130.00b G do. Gen.
Oreg. R. R. 46
Pensivania
SouthPac 55
St. Lovissfr.

ES

8tlouissWst
do. l. Ine. B.
Tehuant. G. A

n n

Deutsehe h

Meh B. eonv. a

do XXIV. u 6
do. XX. v. 13
do. X. XV. xVI
Pr. Ctr. Bad 90

äo. vd. 99009

do. vd.O7010
e

do. vd.O6u1 6

do. vd.07017

do. v.4. 86, 89
do. v. d. 94,96

do. v. 04013
do. C.-0 v. O

do. do. 87 96
do. v. O6 u. 16

Pr. Hyp. A. 8.
do. do.
do. do.
ab 80r2.125

do. do.
do. do.
do. uk. 1913
do. ux. 1914

do. uk. 1917
do. Komm. Ob

do. Hyp. Vers

de doPr. Pfadr. xlx

do. XX. Xxſ.
do. XV. (14)
do XXVIi(15)

xxVilic(17)
do. X 2)
do XXVI(14)
do. X VII (08)

h
do. KIbOb. O

do. do. 04
do. ComOd.

do. V. (17)
do. V. (12)
do. i. (12)
Rhein Ho. Pf.

33.8
éoSer69-62
Co. Com. Obi.
KhaWstt. B. ſ.

I. V. V v
do. VI. V

z do. X. uk 18
90. II. IV. V.
Sächsbde I
do. V uk.10

do. l. II.
Sechl. Bd. V
do. do. IV.
Sehz. H. III. V.

do l

Södd.Boder.

do. do.
WestdBd. I. l

do. do. V
do. do. VI
do. do. VI
do. do. VI
do. do.
do. do.
do. do. X d

berliner Börse, 9, Aug. 1908

90. 5060HehenfCwa3) a
91.30bGHästen. Cws.) a

Wstfliop
87.000 Wien Bankv

e Bergb. Ja 4
26.750 essonali2 a
97.8900 Kaliw. Aschri
97.750 Kattow 8

25 75B tie99 75B Otb fEbwoOb 3
Dtzeh. Ans. B.

Landhd 6bl.

G ELIGEE IIIſ. hoh. 1,70. 1 H. SaneeRbl.: 3.20. kFero: 4. Von.:
Soerlin. Bankdiskont 45, Combardzinsfu

2 R., Fr. 70, 1 r. 0.65.
1.124. 1 Kbl. 2.16

Lairi.: 20.49
s 5 Privatd

J 1. 2604. 12.e

Cassolfedst I 12
Charfottenh.)7 (10

Chari. Wass.

HO e

B. f. Ornt. EbO] a

96.006 Krupp Oblig a
97.2560 Lahm. &00.

97 ob af. kyekst 5
93.000 oopold- Gr. a
89250 aw. löweso) d

97.00b G Boden 46.2

97.006 M Bo0en46. I a
97 006 eue 6as
97.00b G. Photogs.
97.756 oriaus. K. A d
82. 1066Kordd. Eis 3 d

97 200 0bsehlkiebg a
97.306 00. 1912 31 e
32.406 00. kis. ind a
97.80b o. Koksw. 3 a

S

r

S

o

ce

S

S e

kS

Bri

Böhm. Brau

Bollo Wo abg

Dtech. Bierb.
friedrichsh.
Cedhardt
Germania

Hiisedoin
Kaiserdr.
Königstadt
LandraWssd

Löwenbhseh
NMönehBbrau

Pauenhefer
Pfefferderg
Schögedschl

Sehultheiss
Spandauerb
Veroinsb. ev.

do. St. -Pr.
Viotoria

101.90b0Briegerst

Boch. Victor.
Brauh. Märn

Danriger
89 10b Dortmuoder
89 75b0] de Unionsbr

Otm. Victoria

101.80b Dössld Adler
do. Höteldr.

frankfHenn.
Germo Ortm.

Gevelsbergr
Glückauf
Henning. Rfb
Herkul Cass.

öcheridrau
hiolsten

Hugger Pos.
sondeeckaà O

el. Schloss

Lindener
LöwenbeoOtm

98.906 Merzig Br.
Mös. Ungnadr.

Odersohies.
Oppelner
Paulshöhbe

Roichelbräu
Rostocker

Schlegel
Schöffernof
Schwabenbr

Sinnor
vTuchersechVrnsb ſie
Ver Worder
Wiekl. Köpp.
Wiesdd Kron

Brauerei Aktien

Soriingr

Schomborg O 0
Schöned frij412

Bock, ev. u. a. O

Schött hat. 1 10

1200b6Seeganſ A. 6.

doSpinneroi 110

L

T

o J c

z
3888888

Auewe
l

e

serges

do. Cham did) 2 19
do kleokt. W 7 64 z

Zsaeses

8552

8

38
n

De v

e

Alsterdt Röd] O
Königs Beek O
Kunterstein O
Leipr kiedek O
Liodbr. Vnna] O

157250 bora ahrm
60500 Dortm. Un, C.

Ts
B38

e
s

sie233.500 Eisg. Volderi7 7
xos. ooB Fisenw Kraft 2

S

zJ

S

industrie-Aktien

S
do. Boese VI.

8t.NH.rz 116

do. ev. r 100
do. ev. r 100

o

Obligat, indus
hypothekar.

808s64&00.,5
A6. fAnil. F. 5
A.G. Mont. 2
AdlerCem. 3
AllgO. Kl. ah2
do. Elektr. G.

do. 9o.

J

a S

S e

Frkf. Pf. X

do.

C

c

92 c

o

reren

Bres. Strssd I m S

J W

5

16.50B do. do.

e c

r

S c

5

J J l

We

Sedifftahrts- Aktien

89 80B Argo. bamo
89. 80B D. Austr. Op

90.806 d. Am, P

W h

o. A. v.1

Zorl. Nyp. Bk.

do. V. u. VI.

3270.5060 90. o.
T S

do. u. 1916

do. N. u. 14
do. II. V. 15
do. KOb. u
BayrHyb. u W

BrHXV. X
do. X. X
II-X. XII-XX
do. XX.1910
do. XXI. XXII.

do. XXI. 15
Ot.HpBb.IV- V

do. do. XVII
do, ſ. ev.
do. VII. X.
do. X. X. 0
do. X. u. 13

do. XIV. u. 14

do. XV. XV.
do. VII. X.
do. C. Obl. 13

do. 13 Soer. l.

97.30b6

S

97.20b0

90.00b0
30.00b do. RGKaisch

h

O

97.500 do. 3
38.006 n. Wass

n

do. HokKrV 43

do. do. 46
do. do. 47
do. do. 44
a

97.8020 t Kabel 3
ehe

111.20bB Ot.-Lux. Bgw.

do

D. Nied. Tel. G
D. Vebrs. E. 3) a

Donnersmkh d
do. unk. 06 a

Porstf.Gew2 a
Ortm Vn.110

do. 100 4
kisnhSilesial d

a
J J

e

o

e

e

et

Moos i. v a

do. v d
do. X. uk. 17]

e

do. do. IV.
do. Lok. u. St.

do. 96 98 3
Alsen P.-0. 2
Anhit. Kohlen

do. u. 1972
Zorl. Braunk
Borl.-Ch. Str
do. do. 2

Berl. Elekt. W

do. unk 1912

do. unk 1908

do. unk. 12
ßochum 8gw

Brsch Kohl. 3

Budor kis, 3
Burb. Gwks. 3
Calmon4sb5
Chari. Czro 3
ChfabWoeil 2

Crofld. Str. 3
Dess. Gasb 5

t. Bierbr. 3
Ot.kisb.86.2

do. S. II. 2

Ot.-Atl. Tel.
DiKais6. u 0
Ot. Wassrw. 2

Eldrt. Paof. 3
kikt. hochb 5

00.
El.Lieht v. 4
Elektroch. W

2 s S

L

m n n

n

e E

Holbelſoaſfs a *4

Hefſos El. Gs.
HengckWift 5 d
Hidernia
Hirschb d 3 d
Höehstfdw 3)
Hörd. Brgw.
Hösoh Sthiu. d

c7c

AdlerCem
Adler fahrr.

Alg klokt
Allghauserd
Alsen Prtl. C.
Avumin.-ind.
Amtsgfankb

MAnglo Contin

Anhalt Kohl.
do V.A.

Ankru. agstb
PAnnad Sing.

Annen. Guss
Aolord e J
Aquar. abg 1

Aschaffad P.
Baoer&8t. M
Balcke, Toll.
k. F. Bgb. u..

5 O V

Baul. Seestr.
Bv. Woissne.
Bayr. Hartst.
Bedbrg. WJ.f n
BendixHott

121.06b0Biag Moetall 7
149.50b IBirkenu. V.

do. adg. V. 1
26.000 C. Blumwe&8 1

Aaoh. Sping 7
Aecumulfab 1

A.G. f. Anilintf J
do. fBauausf I
do. fBörstlad] 7

do f. Mat. ind 4
do. Pappenſ 4) 4

es

s S

s

80.000 Faboer Blst.
80.000 Fagq. kis. Mst.fo b ſiz

wo es

S

22888

s
s

dere

z

SS S
105. 06b ar
104. 1060)Mords. Fisch
93 006 Nrab. Herk.

174.00bG] Obsehi. E. B.
177.50B do. kEisennd.
193 60b Gd. Kokswrk.
92.650b o. Pril. Gem.
67.50b0 dw Hartst,
82.00b60 ab. Eish. ev

169.256 Opp. Cement
110.50b G Orenst. &Ko

J

v

Archimedes 7
Arendrg. Bgb 1
ArnsdorfPap O

a
e

J

e

sei s
82283! 3882

e

J

88r 284

ars
2 2

D.

J 5

h134250 8röss. u. 6
149.506 Kopenbag 8 T.

e ä

44.50b0 do. Sprengst
160 60bGRheydt, oſ. F.

180.006 Riebeck t
12 187.20B hasperfisen

44.250 Hedwigs dött
78. 756GHeinl ohm. a.

S

t
R

s
O

c
119.75b Potersb

94.600 Rötgers W.
70.00d Sachs Böh(

N. Russ. Gold o 100
99.196 Amerikan. Hoten 4.

135.756 Holländ. Banknoten
ſtalenisehe Moten

09b0Momwegische Noten
103630 8Schweodische Moten

Russ, Moten 100 R.
da. Zoll. Couo. kl.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 366.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






